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Quellmoor nahe der Bahnlinie nördlich von Halalith

Südosthang am Rand eines Endmoränenzugs

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Sumpfhornklee-Quellwiese, Gliederbinse-Sumpfvergißmeinicht-Quellwiese, Waldsimsen-Quellwiese, Schlehengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Trittschäden durch Beweidung , Entwässerung durch angelegten Graben
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00364

X

Am flach geneigten Südosthang am Rand eines Endmoränenzuges zum Sander hat sich ein Hangquellmoor ausgebildet. Das Drängewasser 
tritt innerhalb eines Laubgebüsches, welches überwiegend von Schlehen geprägt ist, aus. Der Moorkörper ist leicht aufgewölbt. Die von 
Glieder-Binse und Schlank-Segge dominierte Naßwiese ist von zahlreichen Blütenpflanzen durchzogen. Dazu gehört auch die Kuckucks-
Lichtnelke (Rote Liste M-V 2). Auch die Wald-Simse hat ein kleinflächiges Ried entwickelt. Am Rand hat sich ein Bestand von Braunem 
Zypergras (Rote Liste M-V 2) entwickelt. Die Fläche liegt auf extensivem Weideland. Durch einen nach Osten führenden Graben wird das 
Biotop entwässert.   
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Hundt

Rotrückenwürger (Brutpaare), Laubfrosch
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Carex gracilis Cirsium palustre Cyperus fuscus Hypericum tetrapterum
Juncus inflexus Lemna gibba Lemna minor Lotus uliginosus
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phragmites australis Prunus spinosa
Veronica beccabunga

Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Euonymus europaeus
Eupatorium cannabinum Glyceria fluitans Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Quercus robur Salix alba Scirpus sylvaticus Typha latifolia
Viburnum opulus Viscum album


